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Herren Verbandsliga Gr. West

Spvgg. 07 Hochheim : TTC Königstein 1948 
Samstag, 19.11.2022, 18:30 Uhr

TTC Königstein 1948 stockt Punktekonto gegen Spvgg. 07 
Hochheim auf

Im Spiel der Herren Verbandsliga Gr. West traf Spvgg. 07 Hochheim am Samstag, den 19.
November im 5. Saisonspiel auf den TTC Königstein 1948. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg
die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 4:29 zeigt, wie klar es
letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte
an diesem Tag Björn Hampl. Erstaunlich war, dass Spvgg. 07 Hochheim diese Partie mit 4
Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Kowalczyk / Hadzikaric bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Hampl / Lehmann. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten wenig später Renkewitz / Wiechers
letztlich im Repertoire, um Schindling / Göske Toro final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten danach Holzapfel / Rosenboom letztlich auf
Lager, um Rosemann / Egert final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste
man neidlos anerkennen. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Bei der 1:3-
Niederlage gegen Amadeus Rosemann hatte Frank Renkewitz nur im ersten Satz eine Chance.
Nicht so gut lief es für Piotr Kowalczyk bei seinem 0:3 gegen Björn Hampl, was gemäß der TTR-
Werte nicht verwunderlich war. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 0:5 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Alan Hadzikaric
und Tomas Göske Toro, die Alan Hadzikaric letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Dieter Holzapfel beim letztendlich klaren 0:3 gegen Tobias
Schindling. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Ruben Wiechers, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Alexander Egert verlor. Das
musste man neidlos anerkennen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Luc Rosenboom
letztlich auf Lager, um Fabio Lehmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 3:11,
11:13, 11:13. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler Spvgg. 07 Hochheim und des TTC
Königstein 1948 in die Box. Ohne Satzgewinn für Frank Renkewitz verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Björn Hampl. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage Spvgg. 07 Hochheim geht es nun im nächsten Spiel am 26.11.2022 gegen
den TTC G.-W. Staffel 1953, während der TTC Königstein 1948 am 20.11.2022 gegen den TTC G.-
W. Staffel 1953 antritt.

 Statistik:
 Spvgg. 07 Hochheim

Doppel: Kowalczyk / Hadzikaric 0:1, Renkewitz / Wiechers 0:1, Holzapfel / Rosenboom 0:1 
Einzel: F. Renkewitz 0:2, P. Kowalczyk 0:1, A. Hadzikaric 1:0, D. Holzapfel 0:1, R. Wiechers 0:1, L.
Rosenboom 0:1 
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 TTC Königstein 1948
Doppel: Schindling / Göske Toro 1:0, Hampl / Lehmann 1:0, Rosemann / Egert 1:0 
Einzel: B. Hampl 2:0, A. Rosemann 1:0, T. Schindling 1:0, T. Toro 0:1, F. Lehmann 1:0, A. Egert 1:0


